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Logik'Signalweiche RBD 05 


Verwendung 

]e LOGIK-SIGNALWEICHE RBD 05 bildet gemeinsam mit dem 
,,egler mit Mikrorechner RBS 05, dem Leitgerät RKL 03, der 
Signalweiche RBP 05 und dem Stellantrieb „Modact" mit zu¬ 
gehörigem Leistungsverstärker eine kofektionierte Lösung viel¬ 
fältiger Regelungsaufgaben in der Kraftwerksautomatisierung. 
Mit dieser Baugruppe ist die Ansteuerung des Stellantriebes 
über folgende Befehlsquellen möglich: 

— Von einem übergeordneten Rechner im DDC-Betrieb 

— Vom Regler im Automatik-Betrieb 

— Vom Leitgerät im Handbetrieb 

■'nm Schutzsystem in der Betriebsart Schutzeingriff 
n Baustein RBD 05 selbst im Simulationsbetrieb 
n Stellglied in der Betriebsart Hand vor Ort 

Durch die LOGIK-SIGNALWEICHE wird auch im Reparaturfall 
der vorgelagerten Regelungs- und Leittechnik ein unterbre¬ 
chungsfreier Anlagenbetrieb gewährleistet. Damit ist dieser 
Baustein überall dort anwendbar, wo ähnliche Sicherheits¬ 
forderungen bestehen. 

Der Einsatz ist als geschützte Kartenbaugruppe im EGS-Bau- 
gruppenträgern vorgesehen. 

Merkmale 

— Konfektionierte Regelkreislogik für Kraftwerke 

— Funktionseinheit zur Umschaltung von Stellantrieben zwi¬ 
schen DDC-Betrieb, Regelungsbetrieb, Handbetrieb und 
Schutzbetrieb 

— Automatischer Betriebsartenwechsel bei Störungen in die 
sichere Betriebsart 

— Simulationsmöglichkeiten für Einfahrbetrieb und Reparatur¬ 
fall 

— Komfortable Störungsauswertung und Quittierlogik 

Funktionsbesdireibung 

Betriebsarten 

Mit Hilfe externer Funktionstasten können die Betriebsarten 
„Hand" (H), „Automatik mit reglerinternem Sollwert" (A/I) 
und „Automatik mit externem Sollwert" (A/E) gewählt werden. 
Die gewählte Betriebsart wird in der LOGIK-SIGNALWEICHE 
gespeichert und dem Regler als Logiksignal zur Verfügung 
gestellt. Die Signale der externen Funktionstasten zur Bewe¬ 
gung des Stellantriebes im Hand-Betrieb -f-YL und —YL und 
zur Veränderung des internen Sollwertes +WL und —WL 
werden auf Logikpegel gewandelt und während der zugehö¬ 
rigen Betriebsart auf die entsprechenden Ausgänge durchge¬ 



schaltet. Der DDC-Betrieb wird mit einer Taste (C) freigegeben, 
im Regler gespeichert und durch das Signal C/BC der LOGIK¬ 
SIGNALWEICHE RBD 05 mitgeteilt, die die entsprechende 
Betriebsart einstellt und durch Anzeigen signalisiert. 

Wenn der Stellantrieb über das Schutzsystem in eine sichere 
Lage gefahren werden soll, werden durch das Signal „FS" die 
Stellsignale +YS und —YS auf den Stellantrieb durchge¬ 
schaltet. 

In der Betriebsart „Hand vor Ort" sind die Stellsignalausgänge 
des RBD 05 blockiert und der Antrieb kann gefahrlos vor Ort 
betätigt werden. 

Für den Simulationsbetrieb sind die Steuerbuchsen an der 
Frontseite des Bausteins vorgesehen, um im Einfahrbetrieb oder 
Reparaturfall unabhängig vom Leitgerät die Betriebsarten ein¬ 
stellen zu können. 

Zur Ausschaltung von Bedienungsfehlern sind die Betriebsarten 
gegeneinander verriegelt und in folgender Reihenfolge priori - 
siert: 

Hand vor Ort vor 
Schutzeingriff vor 
Hand vor 

Automatik/Intern vor 
Automatik/Extern vor 
DDC-Betrieb 







D o jeweils gewählte Betriebsart wird am Baustein mittels 
L'imineszenzdioden angezeigt und je ein Ausgangssignal zur 
lampenansteuerung im Leitgerät zur Verfügung gestellt. 

Störsignale und Quittierlogik 

Prinzipiell wird jedes auftretende Störsignal durch Blinken einer 
-oten Störungsanzeige am RBD 05 und am Leitgerät gekenn¬ 
zeichnet. Je nach Art der Störung kann die eingestellte Be- 
t'iebsart beibehalten werden oder nach der Prioritätenkette 
wird die nächste sichere Betriebsart automatisch eingestellt. 
Beispielsweise führt ein Fehler des externen Sollwertes von der 
Betriebsart A/E auf A/I. 

Mit Hilfe eines Quittiersignales blinkt während der Quittie¬ 
rung die gestörte Betriebsart und die Störungsanzeige geht 
von Blinken in Dauerlicht über. Damit wird ein schnelles und 
sicheres Erfassen und Beseitigen der Störung ermöglicht. 

Spannungsversorgung 

c ■ mgsversorgung ist aus zwei redundanten Span- 
möglich, die im RBD 05 durch Dioden entkoppelt 
i eingebaute Schmelzsicherungen, die überwacht 
i in das Störsignalkonzept einbe?ogen sind, können 
ujorät RKL 03 und die Signalweiche RBP 05 gespeist 
erden, , 

Signalbelegung 


Eingangsgrößen 

Pegel 

Belast¬ 

barkeit 

Steck¬ 

verbinder 

Schutzverstellung —YS 



A 23 

Simulation SIM 



A 24 

Sammelstörung 

Regler &SR 



A 10 

Störung _____ 

Signalweiche SHEH 



A 16 

Störung externer 

Sollwert SW 



C 10 

Zwangshand H2 


Fe= 1 

C 09 

Bedienung durch über¬ 
geordneten Rechner/ 
Störung serielle Schnitt¬ 
stelle CI BC 

ursalog 

4000 


A 09 

Blinktakt BT 



C 28 

Hand vor Ort HVO 


10 mA 

A 22 

Koppelschleife SK 

24 VGS 

1 A 

A 02, C 02 


Eingangsgrößen 

Pegel 

Belast¬ 

barkeit 

Steck¬ 

verbinder 

Versorgungs¬ 
spannung U ll 

24 VGS 

1,3 A 

A 25, C 25 

Dioden 

entkoppelt 

Nulleiter von U n 

0 VGS 


A 29, C 29 

Hand H 



A 17, x 31 

Automatik A 



C 17, x 32 

Intern 1 



A 19, x 34 

Extern E 



C 19, x 33 

Handverstellung -j-YL 



C 18 

Handverstellung —YL 

ursalog 

4000 

3 mA 

A 18 

Sollwertverstellung 

1 WL 


C 20 

Sollwertverstellung 
—WL 



A 20 

Freigabe über¬ 
geordneter Rechner CL 



A 21, x 35 

Freigabe Leitgerät 
und Buchsen FP 



C 24, x 37 

Lampentest LT 



A 28 

Quittierung Q 



C 21, x 36 

Schutzsystemfreigabe FS 



C 22 

Schutzverstellung -j-YS 



C 23 


Ausgangsgrößen 

Pegel 

Belast¬ 

barkeit 

Steck¬ 

verbinder 

Versorgungs- 


500 mA 

A 01 

Spannung Ul 

24 VGS 

20 mA 

x 38 

Versorgungs¬ 
spannung U2 

50 mA 

C01 

Versorgungs¬ 
spannung U6 


300 mA 

A 03 

Hand/Automatik- 
Umschaltung A/H 



C 03 

Signalisierung _ 

Hand/Automatik UH/A 



A 14 

Signalisierung _ 
Intern/Extern Ul/E 



C 14 

Stellglied¬ 
verstellung -f-Y 



C 04 

Stellglied¬ 
verstellung —Y 



A 04 

Sollwertverstellung -(-W 



C 13 

Sollwertverstellung —W 

ursalog 

4000 

Fa = 10 

A 13 

Umscholtung auf 
Rechnerbedienung CL 


C 16 

Lampentest LT 



A 12 

Blinktakt BT 



All 













































































Ausgangsgrößen 


Quittierung Q 


Sammelstörung SSR 


Sammelstörung 
dynamisch SSRD 


Störung _ 

Signalweiche SHES 


Verblockung V 


I ''erblockung V* 

Lampentreiber 
Hand H 


Lampentreiber 
Automatik/Intern A/I 


Lampentreiber 
Automatik/Extern A/E 


Lampentreiber 
Rechnerbedienung C 


Lampentreiber 
Störung S 


I nmpentreiber 
- rblockung V 


p „_-, Belast- Steck- 

" barkeit verbinder 


ursalog ■ 

4000 Fa = 10 A 08 


REGLER MIT 
MIKRORECHNER 
RBS 05 



Technische Daten 

Die Ein- und Ausgangssignale entsprechen dem ursalog 4000- 
Pegel nach TGL 37534 und sind durch den Schaltkreis D 410 
definiert. Durch vorgeschriebene Mindestbelastung von Kon¬ 
takten sind für Kontakteingänge höhere Stromwerte vorgesehen. 

Die Ausgangssignale der Lampentreiber sind für einen Lampen¬ 
strom von 25 mA konzipiert, eine interne Strombegrenzung auf 
ca. 30 mA gewährleistet Kurzschlußfestigkeit. Diese Ausgänge 
sind gesichert gegen Fremdeinspeisung bis + 50VGS und 
150 mA. 


Eingangssignale 

Eingangslastfaktor 

Zerstörgrenzen 

dauernd 


L Low = 0 bis -f-5,0 V 
H High =+9,3 V bis Ub 

(Betriebsspannung) 

Fe = 1 + Ieh = Iel = 0,2 ± 0,1 mA 
maximale Eingangsspannung Ue: 

—30 V ^ Ue <; +50 V 


für 6ps mit f = 300 Hz: —150 V ^ Ue ^ +150 V 
Ausgangssignale L ^ Low = 0 bis +1,0 V 


Ausgangslastfaktor 


Zerstörgrenzen 


L + Low = 0 bis +1,0 V 
H High = +14,2V bis Ub 

Fa = 10 bedeutet 10 Eingänge von 
D 410 Schaltkreisen an- 
schließbar 

Ausgänge sind gegen Masse und 
Betriebsspannung kurzschlußfest. 
Gleichspannungsimpulse von 
?£±150V mit Impulsdauer =6ns 
und Wiederholfrequenz von = 300 Hz 
sind zulässig. 


Versorgungsspannung Uii=+ 24VGS ^s«/ 0 


LEITGERAT 

RKL 03 



♦ W 

- W 

H o'A/I 

H VI 

A/E 

^ C/BC^W E 

JL *Y 

- Y 
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LEISTUNGS- 

VERSTÄRKER 


+Y.-Y.U6 

A/H.LT 


®H ®S ®K 
® A/I ®V 
® A/E ® C/BC 


'hvo;qTfs> 5 s 5; s ®5° 

FP,LT f BT +'* V ,UZ 


+YS.-YS 
PULT/GiSTELL 


♦YN,-YN, 
BLN 


SIGNALWEICHE 
RBP 05 


0E* ®E- 

® SH ®SR 


♦Y.-Y.BL ) 
U3.U4.U5 / 

STELL¬ 

ANTRIEB 

f 

J 


( E+.E- 



FP Q 
LT FS 
♦YS -YS 


E+.E-.A1.A2 



Blockschaltbild 

Logik eines Regelkreises 




































w 



KOMBINAT VEB 
ELEKTRO-APPARATE-WERKE 
BERLIN-TREPTOW 
„FRIEDRICH EBERT" 


Exporteur HEIM-ELECTJ^C 

EXPORT-IMPORT 
Volkseigener AuBenhandetebetrieb 
der Deutschen Demokratischen Republik 

EAW-AutomatWsrungatadwlK ExporHmppcl 

DDR-1026 Berlin, Alexanderpietz 6 
Haus der Elektroindustrie 
Telefon 2180 • Telex 011 - 4557-* 


VEB Wetron Welda 

DDR-6S0B Weida 
Papiermühlen weg 10 

/*790 / 058 7721 wetr 


Einsatxbedingungen 


Konstruktion 


Einsatzklasse +5/+60/+25/80/1101 nach TGL 9200 

— zulässiger Umgebungstemperatur¬ 
bereich +5 °C bis +60 °C 

— zulässige relative Feuchte 80 % bei 25 °C 

Einbaulage senkrecht 

Schutzgrad IP 00 TGL RGW 592 

Schutzklasse I TGL 21366 

Piüfspannung nach TGL 14283 

Informationskreis - Schutzrahmen - 0,5 kV 
Einbeziehung in das Schutzleitersystem über Erdungs¬ 
feder am Baugruppenträger 

Funkstörgrad Fl und F5 TGL 20885^13 


Die LOGIK-SIGNALWEICHE RBD 05 ist ein geschützter EGS- 
Karteneinschub C2 60 X 120 nach TGL 25068/02 


Bausteinbreite 

Bausteinhöhe 

Bausteintiefe 

Masse 

Anschlußelemente 


60 mm 
120 mm 
180 mm 
0,5 kg 

Indirekte 58polige EFS Steckerleiste 
304 nach TGL 29331/03 


Bestellbezeichnung 

Bestellbeispiel für eine Logik-Signalweiche 
1 X RBD 05 7.752.001.1.0000 


WirtarJialtplan 



V-5-1 414024 Mb 6/85 









